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Diefe vier Themen follen bloß andeuten, in welchem Rahmen fich die
Ausfprache über die Chriftusfrage bewegen wird. Es können auch andere Probleme
aufgebracht werden. Das Hauptgewicht wird auf die freie, lebendige Ausfprache
gelegt. Sie wird nach Bedürfnis durch kurze Referate orientiert.

Kursleiter ift: Leonhard Ragaz, unter Mitwirkung von Robert
Lejeune, Paul Trautvetter u. a.

Wir halten es für wünfchenswert, ja dringlich, daß wir einmal über diefe
fundamentalen Dinge miteinander gründlich und zufammenhängend reden. Es foil
nicht auf theologifch gelehrte, fondern auf einfache und laienhafte Art gefchehen.
Dabei wird auf das freundfchaftliche und familiäre Zufammenfein großes Gewicht
gelegt und werden befonders die Nachmittage, abgefehen vom erften, dafür
freigehalten. Die Gegend gehört, befonders im Frühling, zu den fchönften der Schweiz.
Jedermann ift herzlich willkommen, auch wer nicht der Vereinigung angehört und
bloß vom Thema angezogen wird.

Begonnen wird am Montag, den s- April, mit dem Mittageffen um 12.30 Uhr.
Die Befprechung des erften Themas beginnt um 15.30 Uhr.
Wir möchten die Mitglieder und Freunde bitten, wenn immer möglich fchon

zu diefer erften Befprechung einzutreffen, denn nur, wenn wir am Montag fchon
richtig beginnen können, werden wir genügend Zeit für die Befprechung des großen
Gegenftandes haben.

Der Penflonspreis, inklufive Trinkgeld und Kursgeld, beträgt, je
nach dem Zimmer, Fr. 6.— bis 7.— pro Tag. Bei kaltem "Wetter
werden alle Zimmer durch Heizkörper in den Gängen temperiert. Für
einen Zufchlag von 20 Rp. im Tag kann ein elektrifcher Strahler für
jedes Zimmer bezogen werden.

Das Sekretariat der Religiös-fozialen Vereinigung, Gartenhofftr. 7,
Zürich 4, ill für baldige Anmeldung dankbar und bittet die Mitglieder,
ihre Wünfehe in bezug auf die Zimmer zu äußern. Einerzimmer find
nur in belchränkter Zahl vorhanden.

Worte.
Nie war ich überzeugter, daß nur die Freiheit (ich meine die

gemäßigte und gleichmäßige) und die Religion in einem gemeinfamen
Bemühen die Menfchen aus dem Sumpfe herausziehen können, in welchen

die Demokratie fie ftößt, fobald eine diefer Stützen fehlt.
Ich glaube, daß unfere modernen Gefellfchaften nicht lange die

Freiheit entbehren können. Die Uebertreibungen, welche in der letzten
Zeit von ihr begangen worden find, können fie haSfenswert machen,
hindern fie aber nicht daran, fchön und notwendig zu fein. Auch
finde ich, daß man lange für richtig gehaltene Prinzipien, auch wenn
fie augenblicklich weniger gelten, wie alte Freunde behandeln muß, die
man in feiner Gegenwart nicht angreifen und befchimpfen läßt.

Tocqueville.1)

') Tocqueville, der berühmte franzöfifche Gefchichtsfchreiber, ein konfervativer
Mann, hat diefe Worte in der Reaktionszeit um die Mitte des letzten Jahrhunderts
gefchrieben.
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